
Wichtige Kundeninformation!

Energiekosten: Gesetzliche Änderungen in Bezug auf Zuschüsse, Steuern 
und Abgaben sowie die Höhe der Netzgebühren

Ab 1.1. 2025 erhöhen sich einige Komponenten der Strompreiszusammenset-
zung:

1. Auslaufende Regierungsmaßnahmen per 31.12.2024: 
Die Strompreisbremse, der Netzkostenzuschuss für einkommensschwache 
Haushalte und der Stromkostenergänzungszuschuss für Haushalte mit 
mehr als drei Personen entfallen.

2. Ausgesetzte Steuern und Abgaben wie z.B. die „Erneuerbaren Förder-
kosten“ und die „reduzierte Elektrizitätsabgabe“ sind ab 1.1.2025 wieder 
in der vollen gesetzlich festgelegten Höhe von uns als Netzbetreiber beim 
Endverbraucher einzuheben und an die Behörde abzuführen.

3. Gestiegene Netzkosten durch mehr Investitionen und Netzausbau-
maßnahmen (Stichwort Photovoltaik-Einspeiser) einerseits und durch die 
rückläufigen Abnahmemengen durch Einsparungen und Eigenerzeugung 
andererseits. Die Netzkosten werden von der E-Control per Systemnutzungs-
verordnung für die Steiermark festgelegt.

Was bedeutet das für Sie?

Wir haben als Ihr Energieversorger die gesunkenen Bescha� ungspreise am 
Strommarkt 2024 durch eine Senkung der Energiepreise je Kilowattstun-
de weitergegeben. Die oben genannten Veränderungen können dadurch 
allerdings in den meisten Fällen nicht kompensiert werden, was eine Er-
höhung der Engergiegesamtkosten mit sich bringt. Das hat zur Folge, dass 
sich Ihr neuer Teilzahlungsbetrag erhöhen kann. Die monatlichen Beträge 
berechnen wir so, dass sie die erwarteten Gesamtkosten für das kommende 
Abrechnungsjahr möglichst genau widerspiegeln. Dies dient dazu, Nachzah-
lungen am Jahresende weitgehend zu vermeiden und Ihnen eine bessere 
Planbarkeit zu ermöglichen.

Selbstverständlich können Sie Ihren Teilzahlungsbetrag individuell anpassen, 
sofern dies für Sie sinnvoll erscheint. Bitte kontaktieren Sie uns hierzu gerne 
telefonisch unter 03572/83146 oder nutzen Sie unser Kundenportal 
https://judenburg.mein-portal.at/kundenportal
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